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Ist das nicht zu schwer?
Leistungsfeststellung bei PRAXISBAUSTEIN
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 Ist das nicht zu schwer? Standarisierte Leistungsfeststellung PRAXISBAUSTEIN

Handreichung zur Leistungsfeststellung
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„Cindy‘s Leistungsfeststellung“
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Ausgangslage Berufliche Bildung im Berufsbildungsbereich

• Menschen mit Behinderungen in Werkstätten gelten i.d.R. als nicht 
ausbildungsfähig.

• Die berufliche Bildung der Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM) 
ist aktuell kein Bestandteil des Ausbildungssystems. 

• Die berufliche Bildung in WfbM beschränkt sich auf 2 Jahre. 

• Die WfbM ist (noch) nicht im Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR) 
verankert. 

• Mit der HEGA 06/2010-02 (jetzt Fachkonzept EV und BBB) schaffte die 
Agentur für Arbeit eine Grundlage zur Sicherung der Transparenz von 
Bildungsleistungen und fordert Durchführungskonzepte. Sie gibt einen 
Orientierungsrahmen, aber keine verbindliche, einheitliche Standards vor. 

• Steigende Nachfrage nach professioneller beruflicher Bildung mit 
anerkannten Abschlüssen auch in WfbM.

• Zunehmend qualifizierte und komplexe Produktionsaufträge in den 
Werkstätten.
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Ziele

• Entwicklung anerkannter und standardisierter Bildungsmodule für 
WfbM

• Erarbeitung einheitlicher und verbindlicher Qualitätsstandards

• Sicherung der Anschlussfähigkeit beruflicher Bildung an allgemeine 
Bildungssystematik und an den Arbeitsmarkt – Perspektiven von 
Inklusion

• Anerkennung der Leistung der Teilnehmenden durch die Kammern 
Zertifizierung

• Erhöhung Nutzer/Kundenattraktivität 

• Mehrwert für Nutzer/Kunde, WfbM und Unternehmen

• Entlastung der Fachkräfte

• Qualifizierte Werkstattbeschäftigte für interne und externe 
Arbeitsplätze
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Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen nach BBiG
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- Industrie- und Handelskammern

- Handwerkskammern

- Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie
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o Anschlussfähigkeit an jeweilige Qualifizierungsbausteine IHK/ HWK



zugrunde liegender Ausbildungsberuf nach 
Berufsbildungsgesetz (BBiG)

11 (+ 2) Praxisfelder

Fachkraft für Lagerlogistik Lager, Logistik, Verpackung

Fertigungsmechaniker/in Montage

Tischler/in Holzbearbeitung

Fachkraft im Gastgewerbe Küche und Service

Textileiniger/in Wäscherei

Kaufmann/frau für Büromanagement Bürodienstleistung

Mediengestalter/in für Digital- und Printmedien Mediengestaltung

Gebäudereiniger/in Reinigung

Metallbauer/in Metallbearbeitung

Keramiker/in Keramik

Maßschneider/in Näherei

Gärtner/in Landwirtschaft, Natur und Umwelt

Verkauf Verkauf
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Inhalts- und Vermittlungsstruktur - Aufbau der Praxisbausteine
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Teil A - Allgemein
i.d.R. Eingangsverfahren (Rechte, Pflichten, Organisation, ASI, QM, Personale Kompetenzen)

Teil B - Berufsspezifische  Grundlagen 
gilt je Praxisfeld
Bsp.:  Wäscherei
(Textilreiniger/in)

Teil D – Personale Kompetenz (DQR)
(z.B. Selbstreflexion/Fremdreflexion, Kommunikation, Konfliktmanagement, Gesundheitskompetenz)

Teil C
Legen von 
Textilien

Teil C
Bedienen von 

Trocknern

Teil C
Bedienen von 

Waschmaschinen 

Teil C
Vorbereiten von 

Textilien

Teil C

…
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Praxisbausteine im Praxisfeld: Wäscherei



Exkurs Binnendifferenzierung

Alle Praxisbausteine, d.h. jeder Teil C = arbeitsplatzorientiert

FACHKONZEPT  2010 – Qualifizierungsinhalte orientieren 

sich an Fertigkeiten und Kenntnissen für die Ausübung…

PRAXISBAUSTEIN -

Qualifizierungsinhalte 

orientieren sich an 

Fertigkeiten und Kenntnissen 

für die Ausübung von 

Tätigkeiten in …                     

für…

Individuelle Fähigkeiten und 

Fertigkeiten ermöglichen den Erwerb 

standardisierter Qualifizierungsinhalte 

aus  …

Tätigkeiten Arbeitsplatz Arbeitsbereich Praxisfeld Praxisbau

stein

Teil A Teil B Teil C 

Tätigkeits-

orientiert

verschiedene ein ein oder mehrere einem einen teilweise teilweise teilweise

Arbeitsplatz-

orientiert

alle ein oder mehrere ein einem Mindestens 

einen

teilweise teilweise Vollständig

d.h. mind. 

50 %

Berufsfeld-

orientiert

alle alle ein einem mehrere vollständig Teilweise vollständig

Berufsbild-

orientiert

alle alle Anerkanntes 

Berufsbild

Mindestens  

einem

alle vollständig vollständig vollständig
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Leistungsfeststellung bei PRAXISBAUSTEIN
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Leistungsfeststellung = Prüfung
Standardisiertes Verfahren zur Überprüfung der Leistung  in Theorie 
und Praxis zum Ende der beruflichen Bildung

• Zulassungsvoraussetzungen (Dokumentation, Mindeststundenanzahl)

• Rahmenbedingungen (Ausschuss zur Abnahme der Leistungsfeststellung, 
Verfahren)

• Bewertung/ Ergebnis
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Ausschuss  zur Abnahme der Leistungsfeststellung:
- Fachkraft/Bildungsbegleiter
- Verantwortlicher Berufsfachkunde
- Leitung (Werkstatt/ Sozialdienst) oder ggf. externe Person (bspw. Kammervertreter/in)

Theoretische LF: Teil A= 10 Fragen; Teil B = 15 Fragen, Teil C = 5 Fragen                                          30 Punkte 
Praktische LF: Arbeitssicherheit = 5 Punkte; Vorbereitung und Durchführung = 50 Punkte; 
Nachbereitung und Kontrolle = 10 Punkte; Fachgespräch = 5 Punkte                                               70 Punkte 

100 Punkte
Zertifikat (zuständige Stellen nach BBiG) = mindestens 50 Punkte

Teilnahmebescheinigung der WfbM: unter 50 Punkte



Cindy‘s Leistungsfeststellung
im Praxisfeld Wäscherei
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Einladung zur Leistungsfeststellung
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Teil A – Allgemein
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10 Fragen

30.05.2020



Teil B – Berufsspezifische Grundlagen 
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15 Fragen

30.05.2020
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Teil C – Bausteinspezifische Inhalte/ Praktische Leistungsfeststellung



Matrix zur Bewertung der Leistungsfeststellung
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umfasst:

- Einhaltung der Arbeitssicherheit

- Vorbereitung

- Durchführung

- Nachbereitung und Kontrolle

- Fachgespräch
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Protokoll der Leistungsfeststellung
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Kontaktstelle mit drei MitarbeiterInnen
Die MitarbeiterInnen koordinieren die Arbeit des Projekts und sind Ansprechpartner für die 
Werkstätten und Projektpartner (Beirat, LAG WfbM Sachsen), organisieren die 
Öffentlichkeitsarbeit und sind verantwortlich, dass das Projekt erfolgreich abschließt.

Anwendertreffen und Kleingruppentreffen – Weiterentwicklung 
Es finden regelmäßig gewerkebezogene Anwendertreffen für die Praxisfelder statt. 
In den gewerkebezogenen Kleingruppentreffen werden die Lerninhalte überarbeitet, 
angepasst und weiterentwickelt. Standards der Leistungsfeststellung werden erarbeitet. 
Neue Praxisfelder werden inhaltlich geplant und entwickelt.

Beratungen vor Ort – Implementierung von PRAXISBAUSTEIN
Die Beratung vor Ort berücksichtigt die besonderen Gegebenheiten der Werkstatt bei der 
Einführung von PRAXISBAUSTEIN

Grundlagenseminare und weitere Angebote
In der Diakonischen Weiterbildungsakademie Moritzburg finden regelmäßig 
Grundlagenschulungen statt.
Neu entstehende Weiterbildungsbedarfe werden aufgegriffen und als Weiterbildung in 
Moritzburg oder als Anwendertreffen angeboten.
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Wie wir arbeiten:



Zentrale Mailadresse

Die Kontaktstelle ist  Ansprechpartner koordiniert diese Arbeit über 
eine zentrale Mailadresse: info@praxisbaustein.de

Website Die Website ist die Informationsseite des Projekts und wird 
regelmäßig aktualisiert – www.praxisbaustein.de

Newsletter Drei- bis viermal im Jahr erscheint ein Newsletter. Das 
Abonnement des Newsletters ist über die Website möglich.
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ab 01.06.2021 unter dem Dach der 
DIAkademie www.diakademie.de



www.praxisbaustein.de

info@praxisbaustein.de
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http://www.praxisbaustein.de/
mailto:info@praxisbaustein.de

